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Steuerungsgruppe  
Förderprogramm „Resiliente Innenstadt Göttingen“ 

- Protokoll der 1. Sitzung –  
 

Allgemeines 

Titel der  
Veranstaltung: 

Konstituierende Sitzung der Steuerungsgruppe des Programmes 
„Resiliente Innenstadt Göttingen“ 

Ort und Datum: Mittwoch, den 25. Januar 2023, 15:00 – 17.00 Uhr 
Raum 118 
Neues Rathaus Göttingen 
Hiroshimaplatz 1-4 
37083 Göttingen 

Anwesende  
Personen: 

Stimmenberechtigte Mitglieder*innen 
Name Institution 

Bullwinkel, Volker, Dr. AG der freien Wohlfahrtspflege 

Dankert, Cordula Stadt Göttingen, FB 32 

Epperlein, Dinah Stadt Göttingen, Ref 07 

Feuerstein, Olaf Dehoga Kreisverband Göttingen 

Hammer, Christina Stadt Göttingen, Integrationsbeauftrage 

Kaiser, Hartmut Stadt Göttingen, Ref 01 

Kautter, Inken Stadt Göttingen, FB 40 

König, Nils KUNST e.V. 

Lange, Marco Klima-Beirat Göttingen 

Look, Frithjof Stadt Göttingen, Stadtrat Dez. D 

Mederake, Ralph, Dr. BUND Kreisgruppe Göttingen 

Vogel, Robert Göttingen ProCity e.V. 

 
Weitere Anwesende 

Name Institution 

Ladwig, Sven Stadt Göttingen, FD 61.1 

Möller, Amelie Stadt Göttingen, Ref 07 

Ruhle, Stefan ARL Braunschweig 

Schmidt, Daniel ARL Braunschweig 
Tunsch, Claudia, Dr. Stadt Göttingen, Ref 07 

Die Anwesenden wurden ordnungsgemäß am 22.12.22 zur Sitzung 
geladen. 
Die Steuerungsgruppe ist beschlussfähig. 

Tagesordnung: TOP1 Begrüßung 10 Min 
TOP2 Einführung in das Projekt „Resiliente Innenstadt 

Göttingen“ (Formalie und Inhalte) 
30 Min 

TOP3 Beschluss der Geschäftsordnung 30 Min 
TOP4 Wahl des/der Vorsitzenden und des/der 

stellvertretenden Vorsitzenden 
30 Min 

TOP5 Ausblick in die kommende Arbeit der 
Steuerungsgruppe 

20 Min 
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TOP1 Begrüßung 

  
Besprochene 
Inhalte: 

» Herr Look begrüßt die anwesenden Personen. Er freut sich über 
die Zusage der Fördergelder und auf die gemeinsame Arbeit der 
Steuerungsgruppe. 

» Die Anwesenden stellen sich vor. 
» Die Teilnehmenden werden auf die Anwesenheitsliste sowie das 

Formular zum Ausschluss von Interessenkonflikten hingewiesen. 
Sie werden gebeten diese zu unterschreiben. 

» Frau Epperlein übernimmt die Moderation und stellt die 
Tagesordnung für die heutigen Sitzung vor. 

 

TOP2 Einführung in das Projekt „Resiliente Innenstadt Göttingen“ 

  
Besprochene 
Inhalte: 

» Frau Epperlein stellt das Förderprogramm „Resiliente 
Innenstädte“ des Landes Niedersachen vor.  
(siehe Folien 1-6, Präsentation 1. Sitzung) 

» Herr Ruhle und Herr Schmidt beantworten folgende Rückfragen 
zum Förderprogramm: 

1) Inwiefern gibt es eine Vernetzung mit anderen beteiligten 
Städten? 
Aufgrund der individuellen territorialen Strategien gibt es 
keinen formalen Vernetzungsgedanken in dem Projekt. 
Zum Austausch stehen die NBank und der Arbeitskreis 
bereit. Die Städte tauschen sich auf Eigeninitiative 
untereinander aus. 

 
» Frau Epperlein stellt das territoriale Strategiepapier der Stadt 

Göttingen vor. 
(siehe Folien 10 – 14, Präsentation 1. Sitzung) 

» Es werden folgende Rückfragen zum Strategiepapier diskutiert: 
1) Was sind antragberechtigte „Quartiersgemeinschaften“? 

Quartiersgemeinschaften werden nach §2 Abs. 1 NQG 
definiert. 

2) Inwiefern kann die Kofinanzierung über Drittmittel 
finanziert werden, gibt es dort anteilige Grenzen? Welche 
Kofinanzierungsmöglichkeiten sind in der Richtlinie 
vorgesehen? 
Die Geschäftsführung wird diese Frage an die NBank 
weiterleiten und sich dahingehend informieren. 

 
» Herr Ladwig stellt das Leitprojekt „Umbau der Weender Str.“ vor. 

(siehe Folien 16-20, Präsentation 1. Sitzung) 
» Es werden folgende Rückfragen zum Leitprojekt diskutiert: 

1) Kann es sein – da es sich bei dem Leitprojekt um ein 
größeres Bauprojekt handelt – dass der Fördertopf durch 
das Projekt schon ausgeschöpft wird? 
Es gibt noch keine aktuelle Kostenschätzung zum Projekt. 
Bisher wurde mit Gesamtkosten von 3,2 Mio, € für das 
Projekt kalkuliert, dieser Wert ist jedoch aufgrund der 
aktuellen Materialkosten nicht mehr realistisch. 

2) Ist die Weenderstr. das einzige Leitprojekt momentan? 
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Ja, sie ist das einzige konkrete Leitprojekt. Hinsichtlich der 
Projekte ist daher noch alles offen. 

3) Müssen die Maßnahmen innerhalb der Förderperiode 
abgeschlossen werden? 
Ja, die Maßnahmen müssen bis 2027 + 2 Jahre 
abgeschlossen werden. 

4) Ist eine Teil-Förderung von Kulturbauten über den 
Fördertopf möglich? 
Aufgrund der hohen Kosten ist es sinnig bei Kulturbauten 
nur in sich abgeschlossene Teilprojekte zu fördern. 

 
» Frau Möller stellt die Rolle und kommende Arbeit der 

Steuerungsgruppe vor. 
(siehe Folien 22-25, Präsentation 1. Sitzung) 

» Es werden folgende Rückfragen zur Steuerungsgruppe diskutiert: 
1) Wie genau ist das Zusammenspiel zwischen 

Projektträger*in und Steuerungsgruppe? 
Über die Geschäftsführung wird im Austausch mit den 
Projekträger*innen eine Projektskizze erstellt, die dann der 
Steuerungsgruppe vorgestellt wird. Es folgen 
Abstimmungsschlaufen bis die Projektskizze inhaltlich 
soweit vorbereitet ist, dass sie der NBank vorleget wird. 
Nach der Förderfähigkeitsprüfung der NBank folgt die 
Förderwürdigkeitsprüfung durch die Steuerungsgruppe. 

 
 

TOP3 Beschluss der Geschäftsordnung 

  
Besprochene 
Inhalte: 

» Frau Möller stellt die von der Geschäftsführung erstellte 
Geschäftsordnung der Steuerungsgruppe vor. 
(siehe Folien 27-30, Präsentation 1. Sitzung) 

» Es werden folgende Punkte der Geschäftsordnung diskutiert: 
1) Absatz 5a Anzahl der Sitzungen der Steuerungsgruppe 

Es wird diskutiert ob die Formulierung „mind. einmal im 
Kalenderjahr“ ausreichend ist. Es wird sich darauf geeinigt, 
dass die Formulierung bestehen bleibt, da es die 
unbürokratischste Lösung ist, bei der die meiste Flexibilität 
bzgl. der Sitzungen gewährleistet wird und keine Änderung 
der Geschäftsordnung im Nachhinein mehr nötig ist. Die 
Steuerungsgruppe ist sich einig, dass vor allem in den 
ersten Jahren mehrmalige Treffen pro Jahr notwendig sein 
werden.. 

» Es wird über die Geschäftsordnung abgestimmt. 
Beschluss-
vorschlag: 

Der vorliegenden Geschäftsordnung der Steuerungsgruppe der 
Stadt Göttingen zum Programm ‚Resiliente Innenstadt Göttingen‘ 
wird zugestimmt. 

Abstimmungs-
ergebnis: 

Dafür Dagegen Enthalten 
12 0 0 

Die Geschäftsordnung wurde einstimmig beschlossen. 
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TOP4 Wahl des/der Vorsitzenden und des/der stellvertretenden Vorsitzenden  

  
Besprochene 
Inhalte: 

» Herr Look und Frau Epperlein werden als Vorsitzender und 
stellvertretende Vorsitzende vorgeschlagen. 

» Es wird diskutiert, ob es nicht sinnig ist, wenn ein WiSo-Partner 
den stellvertretenden Vorsitz übernimmt. Da die Verwaltung 
jedoch die Sitzungen organisiert und mit der Zuwendungsgeberin 
in Kontakt ist, wird es als praktischer erachtet, wenn auch der 
stellvertretende Vorsitz von der Verwaltung übernommen wird. Die 
Vorsitzende sind in der Steuerungsgruppe nicht höher gestellt als 
die restlichen Mitglieder*innen. 

Beschluss-
vorschlag: 

A 
. 

Frithjof Look wird Vorsitzender der Steuerungsgruppe. 

B Dinah Epperlein wird stellvertretende Vorsitzende der 
Steuerungsgruppe. 

Abstimmungs-
ergebnis: 

 Dafür Dagegen Enthalten 
A 11 0 1 
B 10 0 2 

Herr Look wurde als Vorsitzender der Steuerungsgruppe 
gewählt, Frau Epperlein als stellvertretende Vorsitzende. 

 

TOP5 Ausblick in die kommende Arbeit der Steuerungsgruppe 

  

Besprochene 
Inhalte: 

» Frau Epperlein gibt einen Ausblick über die unmittelbaren Schritte 
bzgl. der Arbeit der Steuerungsgruppe. 
(siehe Folien 27-30, Präsentation 1. Sitzung) 

» Es wird diskutiert, ob es nicht besser wäre, die zweite Sitzung der 
Steuerungsgruppe früher in der ersten Jahreshälfte in 2023 
abzuhalten und schon eher Öffentlichkeitsarbeit zum Einreichen 
der Projekte zu organisieren. Von der Verwaltung wird 
eingeworfen, dass erst einmal ein Bearbeitungsworkflow für die 
eingereichten Projektskizzen erarbeitet werden muss, um 
eventuellen Rückfragen aus der Bevölkerung angemessen 
begegnen zu können. Sollte der Bearbeitungsworkflow früher als 
im dargestellten Zeitstrahl erarbeitet worden sein, wird die zweite 
Sitzung natürlich eher stattfinden. 

  

Nächste Sitzung: Spätestens 2. Jahreshälfte 2023 

Anschließende 
Informationen für 
die 
Steuerungsgruppe: 

» Präsentation zur 1. Sitzung 
» Protokoll zur 1. Sitzung 
» Beschlossene Geschäftsordnung 
» Überblick über die Zusammensetzung der Steuerungsgruppe 
» Richtlinie zum Förderprogramm „Resiliente Innenstädte“ 

  

Anlagen zum 
Protokoll: 

» Präsentation zur 1. Sitzung 
» Anwesenheitsliste 
» Ausschluss von Interessenkonflikten 

 



Steuerungsgruppe „Resiliente Innenstadt Göttingen“
Konstituierende Sitzung der Steuerungsgruppe

Mittwoch, den 25. Januar 2023 15:00 – 17:00 Uhr

Neues Rathaus, Raum 118



Folie 2

TOP1 Begrüßung

Bild ©Stadt Göttingen



Tagesordnung

TOP1 Begrüßung 10 Min

TOP2 Einführung in das Projekt „Resiliente Innenstadt Göttingen“ 30 Min

TOP3 Beschluss der Geschäftsordnung 30 Min

TOP4 Wahl des/der Vorsitzenden und des/der stellvertretenden Vorsitzenden 30 Min

TOP5 Ausblick in die kommende Arbeit der Steuerungsgruppe 20 Min



Folie 4

TOP2 Einführung in das Projekt „Resiliente Innenstadt Göttingen“

Bild ©Stadt Göttingen



Folie 5

Das Förderprogramm „Resiliente Innenstädte“



Einführung in das Förderprogramm I
Worum handelt es sich beim Förderprogramm „Resiliente Innenstädte?“

Ziel des Förderprogramms Ziel ist es niedersächsischen Städten eine behutsame Umgestaltung ihrer Innenstädte auf sozialer, ökonomischer und 
ökologischer zu ermöglichen.

Bisheriger Verlauf 1. Wettbewerbsverfahren mit 20 Städten (10/2021 – 04/2022)
2. Bewilligung Fördergelder (06/2022)

Ausgewählte Städte U.a. Landeshauptstadt Hannover, Stadt Braunschweig, Stadt Oldenburg

Erhaltene Fördersumme Auf Grundlage der im Wettbewerb eingereichten Strategiepapieren können die Städte unter Beteiligung ihrer 
Steuerungsgruppe Projekte umsetzen, dafür stehen je Stadt 4,2 Mio. (Förderquote 40%) zur Verfügung

Antragsberechtigte für 
Projekte

» Kommunen
» Gesellschaften in mehrheitlich kommunalem Eigentum
» Quartiersgemeinschaften nach §2 Abs. 1 NQG
» Nicht auf Gewinnerzielung ausgerichtete juristische Personen

Externe 
Ansprechpartner*innen

Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig
Herr Ruhle, 0531 /  484-1092
Herr Schmidt 0531 / 484-1027



Einführung in das Förderprogramm II
Welche Grundlagen gibt das Förderprogramm für die Verteilung der Fördergelder vor?

Rechtsgrundlage

» Die Verwaltungsbehörde hat mit dem Bescheid die Zuständigkeit für die Förderwürdigkeitsprüfung auf die 
Steuerungsgruppe übertragen (Art. 29 der Strukturfonds - Dachverordnung)

» Geschäftsordnung der Steuerungsgruppe (Beschluss in der heutigen Sitzung)

Inhaltliche Handlungsgrundlage

» Das im Wettbewerb eingereichte, territoriale Strategiepapier der Stadt Göttingen (Ratsbeschluss 04/2022) 



Einführung in das Förderprogramm III
Zeit für Rückfragen

Gibt es Rückfragen bzgl. des Förderprogramms?



Folie 9

Das territoriale Strategiepapier



Steuerungsgruppe

1. Was ist das Ziel?
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Ziel ist die behutsame und kontinuierliche Umgestaltung des Projektraums, welche ökologische, 
soziale und ökonomische Anforderungen einer nachhaltigen und zukunftsfähigen Stadtentwicklung 

fokussiert. 



Steuerungsgruppe

1. Was ist das Ziel?

2. Was ist der 
Handlungsbedarf?

Herausforderungen und Handlungsbedarfe in der Göttinger Innenstadt:
Divergierende Nutzungsanforderungen an die Fußgängerzone

Einzelhandel und Gastronomie:
» Negative Auswirkungen der Corona-Pandemie
» Steigende Nutzung des Online-Handels

Wohnen:
» Rückgang der Innenstadtbewohner*innen durch u.a. die Digitalisierung von 

Studienangeboten

Klimaanpassung:
» Gefährdung durch Überhitzung (Wärmeinseleffekt)
» Gefährdung durch Starkregen (fehlende blau-grüne Infrastruktur)

Klimaschutz
» Vermeidung von Emissionen im Bereich Bauen und Sanieren, Energieerzeugung und -

bereitstellung, Mobilität und Transport sowie der Lebensmittelversorgung und des Konsums

Kultur und Tourismus:
» Erhalt der Nutzungsvielfalt 
» Instandsetzung und Erweiterung von Kulturbauten
» Schaffung nicht kommerzieller Begegnungs- und Austauschmöglichkeiten



1. Was ist das Ziel?

2. Was ist der 
Handlungsbedarf?

3. Was ist das 
Handlungskonzept?

Steuerungsgruppe

Den Handlungsbedarfen kann auf mehreren Ebenen begegnet werden.
Dabei steht die Förderung des Multifunktionalismus und die Reduzierung von Nutzungskonflikten 

im Vordergrund.

Schaffen, ausbauen und beleben von…
… öffentliche Erholungs- und Rückzugsorte
… Begegnungsorten und Treffpunkten
… digitalen Angeboten.

Soziale Ebene

Umsetzen und unterstützen von…
.. flexiblen Nutzungsangeboten unter Berücksichtigung von Ressourceneffizienz
… neuen Modellen der Arbeitsorganisation (Co-Working-Spaces)
… sozialen, kulturellen und ökologischen Gründungsaktivitäten.

Ökonomische Ebene

Umsetzen und unterstützen von…
… klimaschonender Mobilität sowie CO2-neutraler Nahlogistik und Lieferdienste
… Maßnahmen um Hitzestress-und Überflutungen zu reduzieren
… innerstädtischen Grünflächen und Naturerlebnismöglichkeiten
… regionalen Produktions- und Verkaufsformen.

Ökologische Ebene

Unter Berücksichtigung
der EU-Querschnittsziele:
A) Gleichstellung
B) Chancengleichheit
C) Nichtdiskriminierung
D) Barrierefreiheit
E) Gute Arbeit
F) Ökolog.

Nachhaltigkeit



1. Was ist das Ziel?

2. Was ist der 
Handlungsbedarf?

3. Was ist das 
Handlungskonzept?

Steuerungsgruppe

4. Wie wird das 
Handlungskonzept

umgesetzt?

Das Handlungskonzept kann über Projekte umgesetzt werden.

Projekte können von Kommunen, Gesellschaften in mehrheitlich kommunalem
Eigentum, Quartiersgemeinschaften nach §2 Abs. 1 NQG und Nicht auf
Gewinnerzielung ausgerichtete juristische Personen eingereicht werden.

Welche Projekte umgesetzt und gefördert werden entscheiden die Steuerungsgruppe
(Förderwürdigkeit) und die NBank (Förderfähigkeit) (Förderquote 40%).

Entschieden wird auf Basis einer Bewertungsmatrix.



Das Strategiepapier
Zeit für Rückfragen

Gibt es Rückfragen bzgl. des Strategiepapiers?



Folie 15

Das Leitprojekt des Strategiepapiers



Zeitstrahl

September 2008 

Freiraumplanerischer 
Wettbewerb

für ein gestalterisches 

Gesamtkonzept zwischen 
Kornmarkt und Weender Tor

1. Preis: WES Landschafts-

architekten, Hamburg

2006 2008 2010 2012 2014 …… 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

bis Ende 2028

Umsetzung
in drei Bauabschnitten: 

Jakobikirchhof, nördliche 

Jüdenstraße, mittlere 
Weender Straße

Juli 2014 

Eröffnung
mit feierlicher Übergabe am 

Nabel

April 2012 

Baustart 
Kornmarkt, Alter Markt, 

südlicher Abschnitt 

ab 2024

Planung
Weitere Beteiligung

Weitere Entwurfs- und 
Ausführungsplanung

Ausschreibung und Vergabe

Januar 2023

Steuerungsgruppe
Projektauftakt

ab März 2023
Projektstart

Vorbereitung der 

Auftragsvergaben und 
Vergabe der 

Planungsleistungen

Entwurfsplanung

Beteiligung

April 2022

Resiliente Innenstadt
Bewerbung um Aufnahme in 

das Förderprogramm

ab 2025

Umsetzung
Baustart



Freiraumplanerischer Wettbewerb, 2008

Markt Weender Straße



Freiraumplanerischer Wettbewerb

Bild ©WES Landschaftsarchitekten



1. Bauabschnitt: Weender Straße Süd

Markt, 2014 Weender Straße, 2014



2. Bauabschnitt: Weender Straße Mitte, Jakobikirchhof, Jüdenstraße Nord

JakobikirchhofWeender Straße



Folie 21

Das Steuerungsgruppe und ihre Arbeit



Zusammensetzung der Steuerungsgruppe
Wie setzt sich die Steuerungsgruppe zusammen?

Die Steuerungsgruppe besteht aus 12 stimmberechtigten Mitglieder*innen, davon 6 aus der Verwaltung und 6 Wirtschafts-
und Sozialpartner*innen, die jeweils unterschiedliche Themen vertreten. 

Verwaltung (stimmberechtigt, 6 Mitglieder*innen)

Organisationseinheit Vertreter*in
Referat der Oberbürgermeisterin Hartmut Kaiser

Referat für Nachhaltige Stadtentwicklung Dinah Epperlein

Dezernat D Frithjof Look

Fachbereich Ordnung Cordula Dankert

Fachbereich Kultur Inken Kautter

Vertreter*innen des Netzwerks gleichberechtigte Teilhabe, Integrationsbeauftragte Christina Hammer

WiSo-Partner*innen (stimmberechtigt, 6 Mitglieder*innen)

Handlungsfeld Themengebiet Institution Vertreter*in

Soziale Aspekte
Wohlfahrt AG der freien Wohlfahrtpflege Dr. Volker Bullwinkel

Kultur KUNST e.V, Nils König

Ökonomische Aspekte
Einzelhandel- und Gastronomie Göttingen ProCity e.V. Robert Vogel

Tourismus Dehoga Kreisverband Göttingen Olaf Feuerstein

Ökologische Aspekte
Klimaschutz- und Klimaanpassung Klima-Beirat Göttingen Marco Lange

Natur- und Umweltschutz Kreisgruppe Göttingen BUND Dr. Ralph Mederake



Rolle der Steuerungsgruppe
Was sind die Aufgaben der Steuerungsgruppe?

Hauptaufgabe der Steuerungsgruppe ist es die eingereichten Projekte anhand einer Bewertungsmatrix auf ihre Förderwürdigkeit 
zu prüfen.

Entwicklung von 
Projektidee und 

Projektskizze

Projektträger*in

Diskussion der 
Projektskizze

SG

Antragstellung bei 
der NBank zur 

Förderfähigkeits-
prüfung

Projektträger*in

Förderwürdigkeits-
prüfung

SG

Bewilligung

NBank

Zeitverlauf

Beratung durch NBank

Abstimmung mit polit. Ebene und ggf. Beschluss
bei Kofinanzierung und/oder Projektträgerschaft der Kommune

Enger Austausch zwischen SG, NBank und Projektträger*innen
„Überwachung“ des Prozesses durch ÄRL als beratende SG-Mitglieder*innen



Bewertungsgrundlage zur Förderwürdigkeitsprüfung
Nach welchen Kriterien werden Projekte geprüft?

Die Projekte werden anhand der Kriterienmatrix auf ihre Förderwürdigkeit geprüft.
Die Kriterienmatrix wurde auf Vorlage der Zuwendungsgeberin entwickelt und im Strategiepapier festgehalten. 



Die Steuerungsgruppe
Zeit für Rückfragen

Gibt es Rückfragen bzgl. der Arbeit der Steuerungsgruppe?



Folie 26

TOP3 Beschluss der Geschäftsordnung

Bild ©Stadt Göttingen



Inhalte der Geschäftsordnung I
Was sind die Inhalte der Geschäftsordnung?

Absatz 3 „Aufgaben der Steuerungsgruppe“



Inhalte der Geschäftsordnung II
Was sind die Inhalte der Geschäftsordnung?

Absatz 4 „Geltungsbereich, - dauer und - gebiet“



Inhalte der Geschäftsordnung III
Was sind die Inhalte der Geschäftsordnung?

Absatz 5 „Sitzungen der Steuerungsgruppe“



Inhalte der Geschäftsordnung IV
Was sind die Inhalte der Geschäftsordnung?

Absatz 6 „Transparenz und Öffentlichkeitsarbeit“



Abstimmung über die Geschäftsordnung

Beschlussvorschlag A: 
Der vorliegenden Geschäftsordnung der Steuerungsgruppe der Stadt Göttingen zum Projekt 
„Resiliente Innenstadt Göttingen“ wird zugestimmt.



Folie 32

TOP4 Wahl des/der Vorsitzenden und des/der stellvertretenden Vorsitzenden

Bild ©Stadt Göttingen



Abstimmung über die Geschäftsordnung

Beschlussvorschlag B: 
Der genannten Person zum/zur Vorsitz/enden wird zugestimmt.

Beschlussvorschlag C: 
Der genannten Person zum/zur stellvertretenden Vorsitz/enden wird zugestimmt.



Folie 34

TOP5 Ausblick in die kommende Arbeit der Steuerungsgruppe

Bild ©Stadt Göttingen



Organisationsschritte im Rahmen der Steuerungsgruppe:
1) Zuschicken der Zusammensetzung der Steuerungsgruppe, des Protokolls der konstituierenden Sitzung und 

der Geschäftsordnung bis zum 31.01.23 an die Zuwendungsgeberin

2)   Zuschicken folgender Unterlagen an die Mitglieder*innen der SG:
» Protokoll der heutigen Sitzung
» Präsentation der heutigen Sitzung
» Kriterienmatrix zur Projektbewertung
» Endgültige Geschäftsordnung

3) Anlegen eines Internetsauftritts auf der städtischen Webseite 

Nächste Schritte
Welche Schritte stehen kurzfristig für die Steuerungsgruppe an?



Weitere Schritte
Welche Schritte stehen langfristig für die Steuerungsgruppe an?

Vorarbeit Kostenabschätzung 
Leitprojekt Weenderstr.

Verwaltungsinterne Abstimmung um eine Kostenabschätzung für 
das Leitprojekt auf die Beine zu stellen 

Meilenstein 1:
Die Kosten für die Weenderstr. sind beziffert, 

die Höhe des verfügbaren Fördertopfes steht fest

1. Halbjahr 2023

Erarbeitung eines 
Bearbeitungsworkflows 

2. Halbjahr 2023

Erarbeitung eine Workflows zur 
Annahme und Bewertung 

eingereichter Projekte 

1. Halbjahr 2024

Meilenstein 2:
Ein Bearbeitungsworkflow für die Projekte 

wurde erarbeitet und von der SG beschlossen

2. Sitzung der SG

Beginn Einreichungsphase Projekte 

Antragsberechtige reichen Projekte ein, diese werden 
von der SG geprüft


